
Jahresbericht 2025 – Jugendcafé „Jugend macht Käffchen“ 

Im Jahr 2025 ist bei unserem Jugendcafé „Jugend macht Käffchen“ viel passiert. Schritt für Schritt 

sind wir unserem Ziel nähergekommen, im März 2026 die Eröffnung zu feiern. 

Inzwischen gibt es ein festes Team von sechs Jugendlichen, die sich regelmäßig treffen, 

Verantwortung übernehmen und das Projekt mit viel Energie voranbringen. Dazu gehört auch die 

Arbeit an unserem Instagram-Account @juffchen. 

Ein besonderer Höhepunkt war die Zusammenarbeit mit der Kaffeerösterei Murnau. Sie haben uns 

nicht nur Gartenmöbel für den Außenbereich gespendet, sondern uns auch zu einer spannenden 

Führung eingeladen. Dort konnten die Jugendlichen viel über die Herkunft des Kaffees, die 

Unterschiede der Sorten sowie über Röstung und Vertrieb lernen. Außerdem bekommen wir von der 

Rösterei einheitliche Tassen und Geschirr – eine tolle Unterstützung für unseren Start. 

Auch im Haus ging es voran: Gemeinsam mit Ekki haben die Jugendlichen einen Plan für die Küche 

entwickelt. Ziel war es, die Abläufe so zu gestalten, dass später alles im Café-Betrieb reibungslos 

funktioniert. Anfang Oktober kommt ein Vertreter der Kaffeerösterei vorbei, um uns ein Angebot für 

eine Kaffeemaschine zu machen. Dann werden wir auch verschiedene Sorten verkosten und den 

passenden Kaffee für unser Café auswählen. 

Nebenbei laufen weitere Gestaltungsprojekte: Sitzgelegenheiten, Möbel und Deko werden 

vorbereitet, die Arbeitskleidung ist bestellt, und die Jugendlichen sammeln schon erste Ideen für 

Veranstaltungen nach der Eröffnung. 

Beim Planungswochenende wir noch einiges entschieden - das Menü und die Öffnungszeiten stehen 

nun fest. In den nächsten Wochen erstellen wir den Gestaltungsplan für die Bewirtungsfläche, planen 

die Öffentlichkeitsarbeit und setzen Gestaltungsprojekte um. 

Wir sind sehr stolz auf das, was bisher geschafft wurde, und freuen uns auf die nächsten Monate. Das 

Jugendcafé „Jugend macht Käffchen“ soll ein Ort werden, an dem Jugendliche Verantwortung 

übernehmen, sich einbringen und gemeinsam etwas Besonderes aufbauen. 


